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3Vorwort

Die Allianzgebetswoche 2020 liegt 
hinter uns. Als Andacht drucke ich in 
dieser Ausgabe meine Predigt beim 
Abschlussgottesdienst ab.

Liebe Schwestern und Brüder,

Wo gehöre ich hin? 
In der Allianzgebetswoche 2020 ha-
ben wir über diese Frage nachge-
dacht. Haben Sie für sich eine Antwort 
gefunden?  Ich muss sagen, ich habe 
mit dieser Frage gerungen. Je länger 
ich darüber nachdenke, es ist eine Le-
bensfrage.

Wo gehöre ich hin? 

Ich könnte jetzt meinen Ehering zei-
gen. 
Ich gehöre zu meiner Frau, zu meinem 
Sohn, zu meiner Familie. 
Aber so richtig zufrieden stellt mich die 
Antwort noch nicht ganz. Irgendwie ist 
die Frage noch nicht beantwortet.
Für mich liegt die Antwort in einer an-
deren Frage verborgen, über die ich 
mit Ihnen nachdenken möchte: 
Wonach suchen eigentlich Men-
schen? 
Wonach suche ich im Leben? 
Es ist doch so, dass wir alle unseren 
Platz zum Leben oder unseren Platz im 
Leben suchen. Wenn ich so auf mein 
Leben zurückblicke, dann könnte ich 
das schon so sagen: Ich habe meinen 
Platz im Leben gesucht. Und für mich 
könnte ich sagen: auch gefunden. 
Und doch, egal, wie alt wir sind, wir 

sind und bleiben auf der Suche. 
Ich bin und bleibe auf der Suche. 
Manchmal weiß ich aber auch gar 
nicht, was ich im Moment suche. Was 
ich brauche. 
Was mir fehlt. Und doch habe ich das 
Gefühl in mir…einer Sehnsucht. Oder 
eben wohin ich gehöre, wo mein Platz 
ist. 
Wenn ich mir das Leben so anschaue, 
die unterschiedlichen Lebensalter, so 
habe ich mit meinen fast 40 Jahren 
für mich einen gewissen Überblick ge-
wonnen. 
Die Frage, wohin ich gehöre, die stellt 
sich zu jeder Lebensphase ganz unter-
schiedlich.
Jedes Alter hat seine eigene Perspek-
tive: In der Schule und bei meinen 
Konfis erlebe ich es: Jugendliche, Kon-
fis suchen für sich ihren Platz im Leben, 
in der Familie, suchen nach Freunden, 
möchten dazugehören, angenom-
men sein. 
Aber auch im Alltag mit meiner Fami-
lie und Freunden begegnet mir dieses 
Phänomen im Gespräch, in Begeg-
nungen immer wieder. 

Lebensgeschichten möchte ich Ihnen 
erzählen, die der Frage nachgehen, 
wohin gehöre ich? Es sind Lebensge-
schichten, wie Sie vielleicht der ein 
oder andere von uns kennt, aus dem 
Familien- oder Freundeskreis oder 
selbst so erlebt hat:

Wer versteht mich eigentlich? Laras 
Eltern haben sich getrennt. Ausge-

Liebe Leserin, lieber Leser,
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rechnet jetzt in der Konfirmandenzeit. 
Ein Rosenkrieg hat sich entwickelt. Der 
Alltag ist ein Albtraum. Eiszeit, sobald 
sie nach Hause kommt. Keiner redet 
mehr mit dem anderen. Lara mitten-
drin. Alle Seiten zerren an ihr. Die Kon-
firmation möchte sie am liebsten ab-
sagen. Die Feier danach erst recht. 
Was für ein Horror! 
Wo gehöre ich hin? Diese Frage ist für 
Jugendliche keine Luxusfrage, son-
dern geht an die Substanz, ans Einge-
machte. 
Es ist eine Frage von Geborgenheit 
und Zusammenhalt…keine Frage der 
Wahlmöglichkeit, sich so oder so zu 
entscheiden. Und doch ist es auch 
eine Frage, die sie beantworten müs-
sen: Wo gehöre ich hin? Hierhin oder 
dorthin?
Eine andere Lebensgeschichte: Silas 
macht eine Ausbildung. 
Der Ausbildungsbetrieb ist gut, die 
Ausbildung macht ihm Spaß, auch 
wenn die Kollegen manchmal seine 
Arbeit sabotieren. Dann geht der Aus-
bildungsbetrieb pleite. Wie weiter? 
Wer übernimmt jetzt den Ausbildungs-
vertrag? Fragen über Fragen. Und 
dann kommt auch noch eine Prü-
fungsangst dazu. Die praktische Prü-
fung ist nicht das Thema, aber die 
mündliche und schriftliche Prüfung be-
reiten Kopfzerbrechen.  Jede Minute 
lernt Silas dafür. Wird es reichen? Und 
selbst wenn die Ausbildung, das Studi-
um gut verläuft, ich Erfolg habe: Ist es 
das, was ich mir vorgestellt habe? 
Bin ich glücklich, in dem, was ich ma-
che oder traue ich mich, mit Ende 20 
mir eine neue Ausbildung zu suchen 
oder ein anderes Studium zu begin-
nen?   Andererseits: In Zeiten, in de-

nen sich ständig etwas verändert, 
verschwinden auch die Sicherheiten. 
Was heute noch sicher erscheint, 
kann morgen schon anders sein. Ich 
bewundere immer wieder junge Er-
wachsene, die einen Neuanfang wa-
gen. Und sich so fragen: Wo gehöre 
ich hin?

Eine dritte Lebensgeschichte: Da ist 
die Mitte 50Jährige. Claudias Mann ist 
seit Jahren chronisch krank. Der Alltag 
ist durch die Krankheit geprägt, immer 
wieder Höhen und Tiefen. Immer wie-
der macht sie ihm Hoffnung, geht mit 
ihm durch die dunklen Täler, hofft auf 
bessere Zeiten. Nach einem Kurauf-
enthalt sagt ihr Mann zu ihr: Das war’s! 
Muss mich neu fragen: Wo gehöre ich 
hin? Ich ziehe aus. Ich muss neu an-
fangen. Kann mit dir nicht mehr leben. 
Unsere Ehe ist für mich zu Ende. Sie 
bleibt zurück. Allein. Was ist geblieben 
nach all den Jahren? Alt werden ge-
meinsam, war der Plan und nun? Neu 
anfangen auch sie? Wo gehöre ich 
hin? Wer liebt mich? 
Wer braucht mich?
Und da sind dann noch die Men-
schen, die alt geworden sind, und die 
ihren Platz im Leben suchen. Schon oft 
habe ich es erlebt, dass ältere Men-
schen aus der Gemeinde aus ihrem 
Haus ausziehen mussten in ein Senio-
renheim, weil es aus gesundheitlichen 
Gründen nicht mehr ging. Pflege da-
heim nicht möglich war. Leben da-
heim nicht mehr möglich war. Da muss 
man die Heimat, wo man sein ganzes 
Leben verbracht hat, aufgeben. Das 
Haus muss oftmals verkauft werden, 
um das Seniorenheim zu finanzieren.
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Wir allen haben solche Lebensge-
schichten schon gehört, vielleicht so-
gar selbst in der Familie, im Freundes-
kreis miterlebt.  

Alle diese Situationen zeigen mir, dass 
es Orte, Situationen und Momente 
im Leben gibt, die ich mir auswählen 
kann, wo ich aussuchen kann, und 
entscheiden kann und andere Situa-
tionen, wo ich diese Wahl nicht habe. 
Wo mir gesagt wird: Da ist dein Platz, 
da gehörst du jetzt hin, ob es dir ge-
fällt oder nicht. Ich kann nicht immer 
frei entscheiden, es gibt immer auch 
Zwänge, Notwendigkeiten und Wen-
dungen im Leben, die mir keine Wahl 
lassen, wo ich nicht gefragt werde, vor 
vollendete Tatsachen gestellt werde. 
Wo mir mein Platz im Leben einfach 
zugewiesen wird – auch von anderen. 
Hier und nicht anderswo. 
Wonach suche ich? 
Wo gehöre ich hin? Nicht immer ist 
meine Suche im Leben deckungs-
gleich mit dem Ort, wo ich gerade bin. 
Und doch ist es die Frage, die alle Ge-
nerationen umtreibt und damit auch 
verbindet. Unser Herz ist unruhig, bis 
es ruht in dir -  so formulierte für mich 
auf eine schöne Weise der Kirchenva-
ter Augustin dieses Phänomen.

Liebe Schwestern und Brüder,
wo ist Ihr Herz, wo ist dein Herz unruhig? 
Wo bist du auf der Suche? Wo hast du 
dich aufgemacht? Wo stehst du gera-
de? Welche Entscheidung wird von dir 
gerade vielleicht verlangt? Was musst 
du vielleicht auch gerade aushalten?

Ich kann keinen Rat geben. Stecke 
ich doch selber in diesem System, in 
diesem Suchen drin. Doch der Satz 
von Augustin hat nicht nur die Unruhe 
im Blick, sondern Augustin zeigt seine 
Hoffnung, seine Zuversicht uns auf: bis 
es ruht in dir. In Gott ruhen. 
Geht das auch im Leben? Oder ist der 
Satz von Augustin nur eine Vertröstung 
auf das, was nach dem Tod kommt? 
Bleibt mein Herz im Leben immer un-
ruhig, bis auf die wenigen glücklichen 
Momente. Müssen wir als Menschen 
halt so Leben? Ich verstehe den Satz 
von Augustin nicht als Vertröstung, 
sondern als Kraftquelle für mein Hier 
und Jetzt. 
Der Predigttext heute, am Ende un-
serer Allianzgebetswoche, ist für mich 
persönlich eine solche Kraftquelle. Ein 
Hoffnungsbild, ein Ort, der mir Heimat 
schenkt: Jesus sagt:
2 In meines Vaters Hause sind viele 
Wohnungen. Wenn‘s nicht so wäre, 
hätte ich dann zu euch gesagt: Ich 
gehe hin, euch die Stätte zu bereiten?
3 Und wenn ich hingehe, euch die 
Stätte zu bereiten, will ich wiederkom-
men und euch zu mir nehmen, damit 
ihr seid, wo ich bin. (Johannes 14,3)

In einer anderen Übersetzung heißt es:
„In meines Vaters Hause ist eine Blei-
be für alle. Wer sie auch seien.“ So 
übersetzt es der Philosoph Walter Jens. 
Für mich eine gelungenere Über-
setzung, denn im Haus Gottes, da 
wohnt nicht nur der Glaube, sondern 
auch der Zweifel. Bei Gott sind alle 
Menschen willkommen. Niemanden 
schließt er aus. Für jeden ist ein Platz 
da.
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Da hat jeder Platz, da hat jeder seinen 
Ort, den Gott ihm schenkt.  Eine Hei-
mat. Und in diesem Haus Gottes, da 
finden alle diese Lebensgeschichten, 
alle Menschen einen Ort. 
Ob sie sich nun vollkommen oder un-
vollkommen fühlen, sich zugehörig 
oder nicht zugehörig fühlen. Ihr Leben 
bruchstückhaft ist oder auch ob sie 
nun suchend und fragend sind: Wo 
gehöre ich hin? 
Im Haus Gottes ist Platz für alle. Nicht 
ich muss um meinen Platz kämpfen 
oder ihn gegen andere behaupten 
oder verteidigen. 
Gott schenkt mir einen Ort, wo ich so 
sein kann, wie ich bin, wo ich ange-
nommen bin, so wie ich bin. Ohne 
dass ich mich rechtfertigen muss, 
ohne dass ich anderen oder mir etwas 
vormachen muss. 
Und es ist ein Ort, an dem Gott zu mir, 
zu jedem einzelnen von uns sagt: Du 
gehörst zu mir. Und das ist eine Ant-
wort auf meine Suche, auf meine stän-
dige Frage, wo gehöre ich hin?
Diese Antwort gibt mir eine Identität, 
die ich mir nicht selbst erschaffen 
muss, sondern die mir geschenkt ist. 
Da bekommen alle Fragen, nach mei-
nem Standort, nach meiner Entschei-
dung eine Füllung, einen Inhalt. Sie 
werden beantwortet.

In alle Lebensgeschichten, so hoffe 
ich, ist Gott verwickelt und lässt sich 
mit verwickeln. Ist er schon da, egal, 
wo uns der Weg oder unsere Suche 
hinführt. Manchmal da ist es gut, für 
sich zu entscheiden, für sich zu sorgen, 
sich vielleicht aus einem Familiensys-
tem auch zu lösen, für sich die Frage 
zu beantworten, wo gehöre ich hin, 

damit Leben möglich ist. Und manch-
mal da habe ich keine Wahl. Und 
doch – ob ich nun wählen kann oder 
nicht – Gott ist schon immer da, so wie 
es auch im 139. Psalm heißt: Wohin 
soll ich gehen vor deinem Geist, und 
wohin soll ich fliehen vor deinem An-
gesicht? Führe ich gen Himmel, so bist 
du da; bettete ich mich bei den Toten, 
siehe, so bist du auch da. Nähme ich 
Flügel der Morgenröte und bliebe am 
äußersten Meer, so würde auch dort 
deine Hand mich führen und deine 
Rechte mich halten.

Liebe Schwestern, liebe Brüder, 
Gottes Antwort, sein Zuspruch an uns 
ist nicht zeitlich verordnet, sondern 
geht über zeitliche und räumliche Vor-
stellungen hinaus.
Noch vor Anbeginn der Welt, noch 
bevor etwas überhaupt war, da hat 
Gott sich dazu bestimmt, nicht ohne 
den Menschen zu sein. 
Noch lange bevor er in Jesus Christus 
auf die Welt kam, da bestimmte sich 
Gott dazu und war das Heil des Men-
schen beschlossen. Vor aller Zeit.
Noch bevor der Mensch überhaupt 
auf die Anrede Gottes antworten 
konnte, da war in Gott das Heil des 
Menschen beschlossen. 
Und ohne unser Zutun, gilt dieses Heil, 
dass Gott in Jesus Christus für immer 
und ewig zusagt. Und so, wie es Gott 
bei sich beschlossen hat, so bleibt es.
Gott steht zu seinem Wort. 
Gott hält sein Wort.
Wenn‘s nicht so wäre, hätte ich dann 
zu euch gesagt: Ich gehe hin, euch 
die Stätte zu bereiten?
Gott hat Platz für uns – für dich und für 
mich, denn er spricht zu uns: Du ge-
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hörst zu mir. Das gibt mir Kraft sich die-
ser Suche, dieser Frage immer wieder 
zu stellen und mich auf den Weg zu 
machen. Gott geht mit seiner Antwort 
an uns mit uns auf unsere Suche.
Amen. Und der Friede Gottes, der hö-
her ist als all unsere Vernunft, bewah-
re unsere Herzen und Sinne in Christus 
Jesus. Amen.

Ihr Pfarrer Carsten Simon
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Kirchlicher Besuchsdienst
Sollten Sie einen Besuch wünschen oder von kranken oder älteren Gemeindemit-
gliedern wissen, die gerne besucht werden möchten, scheuen Sie sich nicht, dies 
mitzuteilen.

Ansprechpartner hierfür sind: 
Hilde Gutermuth (Tel. 7141) in Frechenhausen,
Heidrun Schneider (Tel. 8585) und Sabine Wagner(Tel. 5638) in Lixfeld. 

Da aus gesundheitlichen Gründen einige aus dem Kreis des Besucherdienstes 
ausgeschieden sind, suchen wir dringend noch Leute, die hier mithelfen können. 
Bitte melden Sie sich bei den Ansprechpartnern oder im Pfarramt.

 

 Bibelstunde
 Die Bibelstunden finden mittwochs um 18.30 Uhr für  
  Lixfeld und Frechenhausen im Martin-Luther-Haus in
 Lixfeld statt.

Die Bibelstunden werden im Wechsel von Herrn Pfarrer Simon und Referenten 
des CVJM-Kreisverbandes gehalten.

 Mittwoch, 05. Februar   fällt aus
 Mittwoch, 12. Februar  Ref. Frau Schwalfenberg
 Mittwoch, 19. Februar  Ref. Herr Pfarrer i. R. Bock
 Mittwoch, 26. Februar  Ref. Herr W. Achenbach
 Mittwoch, 04. März  Herr Pfarrer Simon
 Mittwoch, 11. März  Ref. Frau H. Weber



9Gruppenankündigungen

Frauenmissionsgebetskreis
Die Treffen finden, wenn nicht anders angegeben, um 15.00 Uhr 
statt.

 Mittwoch, 12.02.2020   bei Marianne Ruber
 Mittwoch, 11.03.2020 bei Rosemarie Kunze

 

 

 Frauenkreis
Die Treffen finden im Wechsel zwischen Frechenhausen und 
Lixfeld um 19.30 Uhr statt. 

 im Februar findet kein Treffen statt

 Sa., 28.03.20 Frauenfrühstück mit Pröpstin i. R. Gabriele 
   Scherle im Gemeindehaus Bottenhorn
   Beginn: 9.00 Uhr

 



10 Gruppenankündigungen

 

 

Kirchenchor
Lixfeld:
Montags um 20.00 Uhr im Martin-Luther-Haus

Ständchenwünsche zu besonderen Anlässen richten Sie
bitte an Ruth Schneider, Tel. 8516 oder Willi Reichel, Tel. 7060.

Krabbelgruppe „Flohkiste“
Hallo Kinder, hallo Muttis,

wir treffen uns 14-tägig mittwochs von 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr im 
Martin-Luther-Haus in Lixfeld.

Da einige Kinder in den KIGA gekommen sind, ist unsere Gruppe sehr klein ge-
worden. Umso mehr freuen wir uns über den neuen Nachwuchs und euer Kom-
men. 
Setzt euch bitte mit Tanja Baum (Tel.: 9341049; 0151-15971199) in Verbindung 
damit ihr in die Whatsapp-Gruppe aufgenommen werden könnt.

Nächste Treffen sind am:    12. Februar  26. Februar
    11. März  25. März  
    08. April 

Es sind alle Kinder bis zum Kindergarteneintritt herzlich willkommen.
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Kirchenchor
Lixfeld:
Montags um 20.00 Uhr im Martin-Luther-Haus

Ständchenwünsche zu besonderen Anlässen richten Sie
bitte an Ruth Schneider, Tel. 8516 oder Willi Reichel, Tel. 7060.

Gruppenankündigungen

Seniorentreffpunkt
Der Seniorentreffpunkt kommt am ersten Dienstag eines Monats 
um 14.30 Uhr zusammen. Gemeinsam mit dem Seniorentreff-
punkt des DRK Gönnern wollen wir schöne und interessante              
Nachmittage erleben.    
 
Ein Bus fährt jeweils eine Viertelstunde vor Beginn der Veranstaltung von der 
Bushaltestelle Lixfeld bzw Frechenhausen zum Veranstaltungsort.

„Gegen Vergessen: 
Wie wir Demenz vorbeugen können“
Es gibt zahlreiche Faktoren, die Demenzerkrankungen 
fördern. Neben erhöhten Cholesterinwerten, Überge-
wicht und zu hohem Blutdruck zählt dazu auch das Rau-
chen. Wer bewusst und gesund lebt, kann das Demenz-
Risiko senken. Eine wesentliche Rolle bei der Vorbeugung 
spielen eine ausgewogene Ernährung, regelmäßige 
Bewegung und Hobbys, die den Geist anregen. Denn 
das menschliche Gehirn braucht Reize und Anstöße, um 
leistungsfähig zu werden und zu bleiben. Zusätzlich kön-
nen auch Heilpflanzen die Gehirnaktivität unterstützen. 
In diesem Vortrag werden Ihnen zahlreiche Hinweise zur 
Prävention einer Demenzerkrankung vorgestellt. Viele 
wissenschaftliche Studien haben gezeigt, dass aktive 
und geistig rege Menschen seltener demenzkrank wer-
den. Vorbeugung lohnt sich also! 
Referentin: Dr. Barbara Voußen

11.02.2020
Dorfgemein-
schaftshaus, 
Frechenhausen

„Körper und Geist kreativ trainieren“
Ein sanftes Bewegungstraining, das sehr viel Spaß macht! 
Durch kuriose Übungen wird dabei unser Gehirn wie-
der in Schwung gebracht. Erleben Sie ein Trainingspro-
gramm, das bei regelmäßiger Anwendung, Kreativität, 
Konzentration, Koordination und die Fähigkeit zum Multi-
tasking verbessern kann. Routiniert angeleitet durch den 
erfahrenen Fitnesstrainer
Referent: Alexander Hahn

10.03.3030
Assmanns-Mühle,
Gönnern
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Jungschar
Die Mädchen- und Jungenjungschar laden alle 
Kinder im Alter von 8 – 13 Jahren recht herzlich ein. 
Ein kunterbuntes Programm erwartet euch! 
Von aufregenden Spielen über Basteln, Singen, 
Kochen, bis hin zu spannenden Geschichten aus 
der Bibel ist alles dabei…
Unser Motto lautet: Mit Jesus Christus mutig voran!
Wir freuen uns auf euer Kommen!!

Mädchenjungschar
Treffpunkt:     jeden Freitag von 17.00 – 18.30 Uhr im MLH
Mitarbeiterinnen:    Tamara Schneider, Kerstin Jahn, Lena Reeh, 
      Stephanie Spies, Annika Schmidt, Iris Hoffmann,    
   Brigitta Weber, Lotte Reeh, Josephine Schmidt

Ein neues Programm folgt.  

In den Osterferien findet keine Mädchenjungschar statt!
Erste Jungscharstunde nach den Ferien wieder am 24.04.2020.
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Sportkreis
Treffpunkt: jeden Freitag von 18.00 – 19.30 Uhr 
  in der Turnhalle
Mitarbeiter: Thorsten Graf, Markus Moos

In den Osterferien findet kein Sportkreis statt!

Posaunenchor
Der CVJM Posaunenchor Oberhörlen-Lixfeld trifft sich zur Übungsstunde dienstag-
abends um 20.00 Uhr im Martin-Luther-Haus in Lixfeld oder freitag-abends um 20.00 Uhr 
im Gemeindehaus in Oberhörlen.

Wer Interesse daran hat, ein Blechblasinstrument zu erlernen, ist dazu herz-lich eingela-
den.

Chorleitung:  Monika Weigel und Christoph Reitz 

Heimat ist kein Ort

Heimat 
ist ein 
Gefühl
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Teenkreis

Treffpunkt:  Samstag, 18.00-19.30 Uhr im MLH
Mitarbeiter:  Jonas Seibel, Lea Becker, Sara Hermann, Julia Schäfer, 
  Theresa Bäcker, Jannick Theis, Laura Wagner

Der CVJM – Teenkreis…
…ist eine Gruppe von Jugendlichen im Alter von 13 bis 16 Jahren, die sich im Martin-
Luther-Haus trifft, um dort zu spielen, zu plaudern und sich mit Gottes Wort zu beschäftigen. 
Dabei geht es oft um Themen rund um den Glauben und vor allem um Themen, 
die jungen Leuten gerade wichtig sind. Auch coole Aktionen, wie Geländespiele, 
Filmabende und Ausflüge stehen häufig auf dem Programm. Das Mitarbeiterteam, 
bestehend aus jungen Erwachsenen, die einst selbst durch den früheren Jugendkreis 
zusammen fanden, freut sich immer über neue Teens, die kommen möchten. Bei uns 
wird jeder gerne aufgenommen, also schau doch mal vorbei!

In den Osterferien findet kein Teenkreis statt!

Zuhause 
ist die 

    Heimat
     am Schönsten.
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Gruppenankündigungen

JonA - Offene Jugendarbeit Angelburg e. V.

Treffpunkt: Jugendraum im Gemeindlichen Zentrum Lixfeld
  jeden Dienstag von 17.00 – 21.00 Uhr und 
  jeden Freitag von 17.00 – 21.00 Uhr
Wer?  JonA Angelburg e.V.
  (Steven Krötz, 1. Vors.)

Alle Angelburger Jugendlichen von 11 - 18 Jahren sind eingeladen dienstags und frei-
tags in den Jugendraum im GZ Lixfeld zu kommen. Hier kann man reden, spielen, Kicker 
und Dart spielen, Snacks und Getränke genießen. Einfach Freizeit sinnvoll verbringen...
Gabi Bilsing und die ehrenamtlichen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen sind für euch da!
Weitere Informationen bei Steffen Makowski.

Termine
15.02.  Mitarbeiter-Tankstelle, 19.30 Uhr, MLH Lixfeld
26.02. - 01.03. Kinderbibelwoche, 15.45-17.45 Uhr, FeG Lixfeld
  Abschlussgottesdienst am 01.03. um 10.30 Uhr, GZ Lixfeld
17.03. - 21.03. Jesus House (Streaming-Abende für Jugendliche)
28.03.  Jahreshauptversammlung CVJM, 19.30 Uhr, 
  Kirche Frechenhausen



16 Veranstaltungen

An jedem ersten Samstag eines Monats bieten wir besondere Aktionen an. 

Die Veranstaltungen beginnen jeweils um 18.30 Uhr und werden ca. eine 
halbe Stunde dauern.

Herzliche Einladung zu folgenden Terminen:
 
Datum  Programm

01.02.2020 Gesangverein und Kirchenchor 
  aus Bottenhorn unter Leitung von
  Svetlana Lehr

07.03.2020 Posaunenchor Hirzenhain

04.04.2020 Michael Simon

Offene Kirche 
Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Lixfeld 
 
 

 
 

Vokalmusik zur        
Passionszeit 

 

mit dem Doppelquartett der FeG Eibelshausen 
 

Samstag, 5. März 2016, 17.00 Uhr 
Kirche in Lixfeld 

Offene Kirche 
Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Lixfeld 
 
 

 
 

Vokalmusik zur        
Passionszeit 

 

mit dem Doppelquartett der FeG Eibelshausen 
 

Samstag, 5. März 2016, 17.00 Uhr 
Kirche in Lixfeld 
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Vier Wochen vor Ostern beginnen unsere wöchentlichen Passionsandachten. 
Sie finden mittwochs, um 20.00 Uhr, statt. In dieser Zeit fallen die Bibelstunden 
aus.   

 Mittwoch, 18.03.2020   Herr Pfarrer Simon in Frechenhausen
 Mittwoch, 25.03.2020 Herr Pfarrer i. R. W. Freitag in Lixfeld
 Mittwoch, 01.04.2020 Herr Pfarrer Simon in Frechenhausen

Die Kollekten sind jeweils für die Finanzierung der Bibelstundenarbeit des 
CVJM-Kreisverbandes bestimmt.

Musikalisch werden die Andachten in Lixfeld von Ruth Schneider und in Fre-
chenhausen von Michael Simon begleitet.

Donnerstag, 9. April (Gründonnerstag)
19.00 Uhr  Gottesdienst in Lixfeld
Gottesdienste mit Feier des Heiligen Abendmahles             (mit Wein)
Kollekte: Für die Bibelstundenarbeit des CVJM Kreisverbandes
Kollekte: Für die Finanzierung der Bibelstundenarbeit
  des CVJM-Kreisverbandes

Herzliche Einladung
zur Passionsandacht
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Weltgebetstag
Wir laden herzlich ein zum Weltgebetstagsgottesdienst.
Wir wollen dort gemeinsam singen, etwas von den Sorgen und Freuden von 
Frauen aus anderen Ländern hören und uns von Anspielen und interessan-
ten Bibelauslegungen überraschen lassen. Die Gebetstagsordnung kommt in 
diesem Jahr von Frauen aus Simbabwe. 

Der Gottesdienst findet am

6. März um 19.00 Uhr
im Haus der Freien evangelischen Gemeinde 

in Lixfeld

statt. Im Anschluss an den Gottesdienst ist noch Zeit für ein gemütliches Zusam-
mensein.

Ein Bus fährt um 18.45 Uhr von der Bushaltestelle in Frechenhausen ab und
nach der Veranstaltung um ca. 21.00 Uhr wieder zurück.

Das erste Treffen in unserer Gemeinde findet am 12.02.2020 um 18.00 Uhr in im 
Martin-Luther-Haus in Lixfeld statt.
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Kinderbibelwoche in Lixfeld

Gemeinsamer Abschluss: 
Familiengottesdienst am 
Sonntag (01.03) um 
10.30 Uhr im Gemeindlichen 
Zentrum in Lixfeld

Alle Kinder von 4-10 Jahren

In der FeG, Baumgartenstr. 6 

26.02.-01.03.  
 15.45-17.45 Uhr

26.02.-01.03.  
 15.45-17.45 Uhr

DAVID-DAVID-
Kinderbibelwoche in Lixfeld

Wir freuen uns 
auf Euch!

Das Team des CVJM, 
der ev. Kirche, FeG und FCG sowie 

Referentin Ulrike von der Haar.

Ein Hirte 
im Palast

Ein Hirte 
im Palast
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Evangelische  Kirchengemeinde  Bottenhorn 

Samstag, 28. März 2020   9 Uhr 
Ev. Gemeindehaus Bottenhorn 

Frauenfrühstück zum Thema: 
"Das Heil kommt 
von den Juden"                                                                                                        Joh.1,22 
Was bedeutet das 
für uns Christen heute?  
Warum Christen sich für 
Juden einsetzen müssen!  

Referentin: 
Pfarrerin i. R. Gabriele Scherle, 
ehemalige Pröpstin der Propstei 
Rhein-Main 
Antisemitismus ist in Deutschland wieder salonfähig! 
Am 9. Oktober 2019 fallen Schüsse auf die Synagoge in Halle. 
2 Passanten sterben. 
Wie konnte das passieren, dass so etwas in Deutschland wieder 
passiert? Jüdisches Leben ist in Deutschland nach dem  
2. Weltkrieg und nach dem Holocaust selbstverständlich. 
Pfarrerin i. R. Gabriele Scherle wird als Thema unser  
Verhältnis zum Judentum aufgreifen und über unsere  
Verantwortung als Christinnen und Christen für unsere jüdischen 
Geschwister im Alltag nachdenken. Sie ist Mitglied im Vorstand 
der Aktion Sühnezeichen/Friedensdienste, in der AG Juden und 
Christen beim Evangelischen Kirchentag und Vorsitzende der 
Bildungsstätte Anne Frank in Frankfurt. 
Musikalisch wird das Frauenfrühstück vom Gitarrenkreis der 
Evangelischen Kirchengemeinde Bottenhorn gestaltet. 

Anmeldung bis zum 22. März 2020 erbeten 
bei Karin Filippi (06464/5036) oder Heidi Fey (06464/7205) 
oder im Gemeindebüro / Anrufbeantworter (06464/252) 

Es wird ein Unkostenbeitrag von 6 € erhoben. 
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„Gepriesen sei der Herr, […] 
dass er mich heute hier sein lässt.“

Welche Gnade, welches Geschenk, 
dass ich heute hier in Yad Vashem zu 
Ihnen sprechen darf.

Hier in Yad Vashem brennt die ewige 
Flamme der Erinnerung an die Toten 
der Shoah.
Dieser Ort erinnert an ihr millionenfa-
ches Leid.
Und er erinnert an ihr Leben – an jedes 
einzelne Schicksal.

Dieser Ort erinnert an Samuel Tytel-
man, ein begeisterter Schwimmer, der 
bei Makkabi Warschau Wettkämpfe 
gewann, und an seine kleine Schwes-
ter Rega, die ihrer Mutter beim Ko-
chen für den Schabbat half.

Dieser Ort erinnert an Ida Goldiş und 
ihren dreijährigen Sohn Vili. Im Oktober 
wurden sie aus dem Ghetto Chisinău 
deportiert, und im Januar, in bitters-
ter Kälte, schrieb Ida ein letztes Mal 
an ihre Eltern und an ihre Schwester: 
„Ich bedaure aus tiefster Seele, dass 
ich beim Abschied die Bedeutung 
des Augenblicks nicht erfasste, […] 
dass ich Dich nicht fest umarmt habe, 
ohne loszulassen.“

Deutsche haben sie verschleppt. 
Deutsche haben ihnen Nummern auf 
die Unterarme tätowiert. Deutsche 
haben versucht, diese Menschen zu 
entmenschlichen, zu Nummern zu 
machen, im Vernichtungslager jede 
Erinnerung an sie auszulöschen.

Es ist ihnen nicht gelungen.

Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier und Elke Büdenbender sind vom 22. 
bis 23. Januar auf Einladung des israelischen Präsidenten Reuven Rivlin nach 
Israel gereist. Der Besuch in Israel bildete den Auftakt einer Reihe von Ge-
denkveranstaltungen zur Erinnerung an die Befreiung des Konzentrationslagers 
Auschwitz vor 75 Jahren.

Wir drucken die Rede des Bundespräsidenten ab zum Gedenken an die Befrei-
ung des Konzentrationslagers Auschwitz vor 75 Jahren:
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Samuel und Rega, Ida und Vili waren 
Menschen. Und Menschen bleiben sie 
in unserer Erinnerung.

Hier in Yad Vashem wird ihnen – wie 
es im Buch des Propheten Jesaja heißt 
– „ein Denkmal und ein Name“ gege-
ben.
Vor diesem Denkmal stehe auch ich 
als Mensch – und als Deutscher.
Ich stehe vor ihrem Denkmal. Ich lese 
ihre Namen. Ich höre ihre Geschich-
ten. Und ich verneige mich in tiefer 
Trauer.
Samuel und Rega, Ida und Vili waren 
Menschen.
Und auch das muss ich hier und heute 
aussprechen: Die Täter waren Men-
schen. Sie waren Deutsche. Die Mör-
der, die Wachleute, die Helfershelfer, 
die Mitläufer: Sie waren Deutsche.

Der industrielle Massenmord an sechs 
Millionen Jüdinnen und Juden, das 
größte Verbrechen der Menschheits-
geschichte – es wurde von meinen 
Landsleuten begangen.

Der grausame Krieg, der weit mehr als 
50 Millionen Menschenleben kosten 
sollte, er ging von meinem Lande aus.

75 Jahre nach der Befreiung von 
Auschwitz stehe ich als deutscher Prä-
sident vor Ihnen allen, beladen mit 
großer historischer Schuld. Doch zu-
gleich bin ich erfüllt von Dankbarkeit: 
für die ausgestreckte Hand der Über-
lebenden, für das neue Vertrauen von 
Menschen in Israel und der ganzen 
Welt, für das wieder erblühte jüdische 
Leben in Deutschland. Ich bin be-
seelt vom Geist der Versöhnung, der 

Deutschland und Israel, der Deutsch-
land, Europa und den Staaten der 
Welt einen neuen, einen friedlichen 
Weg gewiesen hat.

Die Flamme von Yad Vashem erlischt 
nicht. Und unsere deutsche Verant-
wortung vergeht nicht. Ihr wollen wir 
gerecht werden. An ihr sollt Ihr uns 
messen.

Weil ich dankbar bin für das Wunder 
der Versöhnung, stehe ich vor Ihnen 
und wünschte, sagen zu können: Un-
ser Erinnern hat uns gegen das Böse 
immun gemacht.

Ja, wir Deutsche erinnern uns. Aber 
manchmal scheint es mir, als verstün-
den wir die Vergangenheit besser als 
die Gegenwart.

Die bösen Geister zeigen sich heute 
in neuem Gewand. Mehr noch: Sie 
präsentieren ihr antisemitisches, ihr 
völkisches, ihr autoritäres Denken als 
Antwort für die Zukunft, als neue Lö-
sung für die Probleme unserer Zeit. 
Ich wünschte, sagen zu können: Wir 
Deutsche haben für immer aus der 
Geschichte gelernt.

Aber das kann ich nicht sagen, wenn 
Hass und Hetze sich ausbreiten. Das 
kann ich nicht sagen, wenn jüdische 
Kinder auf dem Schulhof bespuckt 
werden. Das kann ich nicht sagen, 
wenn unter dem Deckmantel angeb-
licher Kritik an israelischer Politik kruder 
Antisemitismus hervorbricht. Das kann 
ich nicht sagen, wenn nur eine schwe-
re Holztür verhindert, dass ein Rechts-
terrorist an Jom Kippur in einer Syna-
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goge in Halle ein Blutbad anrichtet.

Natürlich: Unsere Zeit ist nicht dieselbe 
Zeit. Es sind nicht dieselben Worte. Es 
sind nicht dieselben Täter.

Aber es ist dasselbe Böse.

Und es bleibt die eine Antwort: Nie 
wieder! Niemals wieder!

Deshalb darf es keinen Schlussstrich 
unter das Erinnern geben.

Diese Verantwortung ist der Bundesre-
publik Deutschland vom ersten Tage 
eingeschrieben.

Aber sie prüft uns – hier und heute!

Dieses Deutschland wird sich selbst nur 
dann gerecht, wenn es seiner histori-
schen Verantwortung gerecht wird:

Wir bekämpfen den Antisemitismus!
Wir trotzen dem Gift des Nationalis-
mus!
Wir schützen jüdisches Leben!
Wir stehen an der Seite Israels!

Dieses Versprechen erneuere ich hier 
in Yad Vashem vor den Augen der 
Welt.

Und ich weiß, ich bin nicht allein. Hier 
in Yad Vashem sagen wir heute ge-
meinsam: Nein zu Judenhass! Nein zu 
Menschenhass!

Im Erschrecken vor Auschwitz hat die 
Welt schon einmal Lehren gezogen 

und eine Friedensordnung errichtet, 
erbaut auf Menschenrechten und 
Völkerrecht. Wir Deutsche stehen zu 
dieser Ordnung und wir wollen sie, mit 
Ihnen allen, verteidigen. Denn wir wis-
sen: Jeder Friede bleibt zerbrechlich. 
Und als Menschen bleiben wir verführ-
bar.

Verehrte Staats- und Regierungschefs, 
ich bin dankbar, dass wir heute ge-
meinsam bekennen: A world that re-
members the Holocaust. A world wit-
hout genocide.

„Wer weiß, ob wir noch einmal den 
zauberhaften Klang des Lebens wer-
den hören können? Wer weiß, ob wir 
uns in die Ewigkeit werden einweben 
können – wer weiß.“

Salmen Gradowski schrieb diese Zei-
len als Häftling in Auschwitz und er 
vergrub sie in einer Blechbüchse unter 
einem Krematorium.

Hier in Yad Vashem sind sie eingewo-
ben in die Ewigkeit: Salmen Gradows-
ki, die Geschwister Tytelman, Ida und 
Vili Goldiş.

Sie alle sind ermordet worden. Ihr Le-
ben ging im entfesselten Hass verlo-
ren. Aber die Erinnerung an sie besiegt 
das Nichts. Und das Handeln, unser 
Handeln, besiegt den Hass.

Dafür stehe ich. Darauf hoffe ich.

Gepriesen sei der Herr, dass er mich 
heute hier sein lässt.

Quelle: http://www.bundespraesident.de/SharedDocs/Reden/DE/Frank-Walter-Steinmeier/
Reden/2020/01/200123-Israel-Yad-Vashem.html
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Aktualisierung / Bauantrag

Entwurfsplanung / Bauantrag

Ev. Kirchengemeinde Lixfeld
Herr Matthias Schneider ( KV )
Britzenbachstraße 1
35719 Angelburg-Lixfeld

08.10.2019

Legende
Pfarrbüro

Pfarrwohnung

Gemeindehaus Neu

Abbruch

Bestand

Umbau Evang. Pfarr- und Gemeindehaus
Britzenbachstraße 1
35719 Angelburg-Lixfeld
Flur 2, Flurstücke 199/1 + 200/2
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Aktualisierung / Bauantrag

Entwurfsplanung / Bauantrag

Ev. Kirchengemeinde Lixfeld
Herr Matthias Schneider ( KV )
Britzenbachstraße 1
35719 Angelburg-Lixfeld

08.10.2019

Legende
Pfarrbüro

Pfarrwohnung

Gemeindehaus Neu

Abbruch

Bestand

Umbau Evang. Pfarr- und Gemeindehaus
Britzenbachstraße 1
35719 Angelburg-Lixfeld
Flur 2, Flurstücke 199/1 + 200/2

Wir warten im Moment noch 
auf die Baugenehmigung und 
hoffen, dass wir noch in die-
sem Jahr mit dem Umbau des 
Martin-Luther-Hauses starten 
können.

Hier sehen Sie eine Übersicht 
über die geplanten Maßnah-
men: Neben dem behinder-
tengerechten, ebenen Ein-
gang ins Martin-Luther-Haus 
soll auch das Gemeindebüro 
einen neuen Platz im Erdge-
schoss des MLH finden.

Wo derzeit die Küche ist, wird 
es eine behindertengerechte 
Toilette geben und wo sich 
derzeit das kleine Bespre-
chungszimmer und das Amts-
zimmer im Pfarrhaus befinden  
wird es eine neue Küche ge-
ben.
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Auflösung des Rätsels der 
Dezember 2019|Januar 2020-Ausgabe

Werner Thomae aus Lixfeld

Dieses Bild im schönen bunten Sommer-
kleid mit den modischen Puffärmeln hat 
mein Patenonkel aus Wismar 1935 im Gar-
ten meines Elternhauses gemacht. Damals 
besaßen noch nicht viele Leute einen Fo-
toapparat und mein Onkel war ein pas-
sionierter Photograph. Jeans und T-Shirts 
kannte man auch noch nicht und wir Mäd-
chen trugen Kleider und Schürzen und lan-
ge Zöpfe. Als ich mit 9 Jahren meine Zöpfe 
in einen flotten Bubikopf umwandeln las-
sen wollte, setzte sich der Friseur aufs Fahr-
rad, fuhr zu meiner Mutter und fragte nach, 
ob das auch alles so seine Richtigkeit hätte 
mit dem Abschneiden der Zöpfe.

Geboren wurde ich in Simmersbach als 
das jüngste von 4 Kindern. Ich besuchte 
die Volksschule in Simmersbach und schon 
sehr bald stand mein Entschluss fest, Kin-
derpflegerin zu werden, da mir die Arbeit 
mit Kindern sehr viel Freude bereitete. Er-
fahrungen diesbezüglich hatte ich schon in 
den Jahren 1942 – 44 gesammelt, als ich in 
Witten eine Tante, welche Kinderschwester 
war, in der Betreuung zweier Buben vertrat 
und anschließend in Simmersbach bei ei-
ner Familie mit drei Kindern mein Pflichtjahr 
absolvierte. Ich war dann 1944/45 als Vor-
schülerin im Kindergarten in Eiershausen 
und bin jeden Tag von Simmersbach nach 
Eiershausen und zurück gelaufen.

Nach dem Krieg habe ich den 1. Kinder-

garten in Simmersbach eröffnet. Wir fingen 
im Gemeindehaus mit einfachsten Mitteln 
an. Stühlchen und Bauklötze erhielten wir 
vom örtlichen Schreiner.
1951 habe ich geheiratet. Mein Mann war 
ebenfalls aus Simmersbach, meine Schwie-
germutter stammte aus Frechenhausen. 
Anfangs wohnten wir in Simmersbach, wo 
auch unser Sohn geboren wurde.
Als mein Mann 1955 eine neue Arbeitsstel-
le in Gönnern antrat, zogen wir nach Fre-
chenhausen mit ins Haus eines Onkels mei-
nes Mannes. Wir bauten noch an und um, 
damit zwei Familien dort wohnen konnten. 
1958 wurde unsere Tochter geboren. Lei-
der verstarb mein Mann schon 2001.
In der Kirchengemeinde Lixfeld/Frechen-
hausen habe ich mich immer zu Hause ge-
fühlt und in der Frauenhilfe, im Bastelkreis 
und bei der Gestaltung von Weihnachtsfei-
ern und Altennachmittagen habe ich aktiv 
mitgearbeitet.
Meine Hobbys sind Lesen und Handarbei-
ten und ich besuche noch regelmäßig die 
Stunden der Seniorengymnastikgruppe.
Ich habe drei Enkel und zwei Urenkel, die 
mir sehr viel Freude bereiten.
Ich schaue dankbar auf ein langes Leben 
zurück. In gar manchen Situationen konn-
te ich erfahren, wie mir Gottes Schutz und 
Geleit zuteil wurden.

Nun ratet mal! Wer bin ich?

Gewinnerin:

Leni Beck aus 
Lixfeld

Rätsel

Wer bin ich?
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Bitte geben Sie 
Ihren Lösungsabschnitt 
bis zum 26.04.2020 ab.

Viel Spaß beim Rätseln.

Die/der Gewinner/in wird vom Redaktionskreis ausgelost. Sie/er erhält einen Sachpreis.

Lösung: _______________________________________________________________________

Absender: Name _________________________________  Ortsteil ___________________________

Bitte 
ab-

geben

Rätsel
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31Pinwand

Veranstaltungstermine für die Ausgabe April/Mai bitte 
bis zum 20. März abgeben. Vielen Dank.

Neuer Konfirmandenjahrgang startet: 2020 - 2021

Alle, die im Zeitraum vom 01.07.2006-30.06.2007 geboren sind, sind 

herzlich zum Konfirmandenunterricht von 2020-2021 eingeladen.

Anmeldezeitraum: Ab sofort bis einschließlich 15.03.2020 im Pfarr-

amt zu den Öffnungszeiten des Gemeindebüros.

Pinwand

KiGo 
Fre-

chen-
hausen
Kommt wie-
der mit auf 
Bibelentde-
cker-Tour:

02.02., 
08.03., 
05.04.

KiGo Lixfeld
02.02., 16.02., 15.03., 29.03.

Dringende Suche:

Vom 24.02. – 22.03.2020 wird eine Theologiestudentin bei 

uns in unserer Gemeinde ihr Gemeindepraktikum ma-

chen.

Wir suchen dringend eine kostengünstige Unterkunft in 

Lixfeld oder Frechenhausen!

Bitte melden Sie sich im Pfarramt 06464-911017 oder bei 

Matthias Schneider 06464-6105 falls Sie eine Unterkunft 

anbieten können.

Vielen Dank!
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Voll bepackt mit Schlafsack, Iso-
matte und Rucksack zogen am Frei-
tagabend 24 Jungscharlerinnen ins 
Martin-Luther-Haus zur lang ersehnten 
Jungscharübernachtung.  
Mit einigen Jungscharliedern starteten 
wir in den Abend. Anschließend gab 
es ein leckeres Abendessen: Spaghet-
ti mit Tomaten- und Hackfleischsoße 
und Obstsalat zum Nachtisch. Als das 
Abendessen fertig war, bastelten wir 
Schneemänner aus Pfeffernüssen und 
Süßigkeiten. Die Schneemänner sa-
hen alle sehr schön aus. 

Danach bauten wir unser gemütliches 
Matratzenlager auf. Als alles fertig auf-
gebaut war, kam es zum Höhepunkt 
der Jungscharübernachtung: Eine 
kleine Nachtwanderung (Jagd auf 
Mister X) durch Lixfeld:  Mit Hilfe von 
Knicklichtern musste eine Gruppe die 
zuvor losgelaufene Gruppe finden. 
Wieder im Martin-Luther-Haus ange-
kommen, haben wir uns bettfertig ge-
macht. 
Nach einer Gutenachtgeschich-
te schliefen wir bald schon fast alle 
schnell ein.  Am nächsten Morgen 

gab es ein leckeres Frühstück mit fri-
schen Brötchen. Und dann war die 
Jungscharübernachtung leider schon 
vorbei. Es war sehr schön und wir hof-
fen, dass es bald wieder eine Jungs-
charübernachtung geben wird. 
      

Clara Schneider

Übernachtung der Mädchenjungschar am 22.11.19

Aus unserer Kirchengemeinde
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da ich ab Ende Februar in Ihrer Ge-
meinde ein vierwöchiges Praktikum 
absolvieren werde, möchte ich mich 
Ihnen gerne kurz vorstellen. 

Ich habe mein Theologiestudium in 
Marburg begonnen, war dann für ein 
Semester in Wien und befinde mich 
nun in den letzten Semestern meines 
Studiums in Heidelberg. Neben den 
verschiedenen Einblicken in die Wis-
senschaft und das theoretische Ar-
beiten an der Universität ist es wichtig 
den Pfarrberuf praktisch zu erleben. 
Daher ist dieses Gemeindepraktikum 
Teil meiner Ausbildung zur Pfarrerin.
In meiner Heimatgemeinde im Oden-
wald habe ich beim Kindergottes-
dienst mitgewirkt und Taizé Andach-
ten mitgestaltet. Während meines 
Studiums habe ich in Marburg zusam-
men mit einer studentischen Gruppe 
Gottesdienste organisiert. Einige Ein-
blicke in die Gemeindearbeit habe 
ich dadurch schon erhalten, aber es 
gibt für mich auch noch viel zu lernen. 
Umso mehr freue ich mich auf das 
Praktikum, bei dem ich beobachten, 
mitmachen, aber auch selbst aktiv 
werden kann. 

Neben dem Studium nutze ich meine 
Zeit, um Gitarre und Posaune zu spie-
len, zu singen und zu lesen. Ich reise 
gerne, lerne gerne neue Orte und 
neue Menschen kennen. 

Daher freue ich mich sehr darauf, Ihre 
Gemeinde kennen zu lernen, Einbli-
cke in die verschiedenen Angebote 
der Gemeinde zu bekommen und 

durch die Betreuung von Herrn Simon 
den Alltag eines Pfarrers zu erleben. 
Das Gemeindepraktikum sehe ich 
als Chance, die Vielfältigkeit meines 
zukünftigen Berufes zu erfahren, mir 
noch fremde Tätigkeitsfelder zu er-
schließen und viel Neues zu lernen. 

Ich freue mich, Sie kennen zu lernen 
und am Gemeindeleben teilhaben zu 
dürfen.

Mit Vorfreude grüßt Sie

Lara Schütz

Liebe Gemeindemitglieder,
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Senioren-Adventsfeier am 14.12.2019
Zur Adventsfeier am 14. Dezember hat-
ten der Seniorenrat Angelburg, die ev. 
Kirchengemeinde Lixfeld-Frechenhau-
sen und die FeG Angelburg-Lixfeld ein-
geladen.
 
Nach der Begrüßung durch Günter 
Sänger und Thomas Beck konnten sich 
die Gäste in dem voll besetzten Bür-
gerhaus in Frechenhausen über einen 
bunten Nachmittag freuen. Die Lied-
beiträge wurden durch den Posaunen-
chor ObeLix begleitet. 

Gedanken zum Advent hörten wir von Pastor Henss. Mit Kurzgeschichten, vor-
gelesen von Edith Interthal, Marianne Ruber und Brigitte Sänger sowie einer 
lustigen Geschichte von CD, die Thomas Beck mitgebracht hatte, wurde das 
Programm abgerundet.  Mit einem Schlußwort und dem Segen von Pfarrer Si-
mon ging ein schöner Nachmittag zu Ende.

An dieser Stelle noch einmal ein herzliches DANKESCHÖN an alle Helferinnen 
und Helfer und die Kuchenspender.
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Gottesdienst mit Krippenspiel am 4. Advent    in der Kirche Frechenhausen
Am 4. Advent feierten wir um 9.00 Uhr 
in Frechenhausen einen Gottesdienst 
mit Krippenspiel, der von den Kindern 
und Mitarbeitern des KiGo-Frechen-
hausen vorbereitet worden war. 
Zwei Konfirmandinnen und ein Konfir-
mand unterstützten die Kinder bei der 
diesjährigen Aufführung, die diesmal 
in Reimform vorgetragen wurde. Die 
unkonventionellen Verse sorgten für 
manches Schmunzeln unter den Got-
tesdienstbesuchern. 
Ob es Herodes war, der mit Handy 
und Emailadresse auf dem Laufenden 
blieb, und der von den „ drei Ossis aus 
Fernost“ besucht wurde, oder die Hir-
ten, die sich durch den nächtlichen 
Aufruhr auf dem Feld „in-di –rekt“ Sor-
gen machten.
Alle spielten ihre Rollen mit Herz, ge-
nauso, wie Marie und Josef, die ihre 
Situation, vom Engel angekündigt, zu 
meistern suchen. Der Bote, der die 
fragwürdige Volkszählung ankündi-
gen muss; der entnervte Bürger, der 
Maria und Josef an der Haustür ab-
wimmelt und auch der Wirt, der den 
werdenden Eltern ein „Heu-Hotel“ mit 
tausend Sternen anbietet gehörten 
ebenso zum Krippenspiel. Natürlich 

fehlte nicht die Engelschar, die in ih-
ren leuchtenden Gewändern allen 
die frohe Botschaft brachte.
Alle fanden sich an der Krippe ein, und 
die Hirten brachten es auf den Punkt. 
Dieses kleine Kind in der Krippe wird 
der große Hirte sein, der alle Völker 
zusammen bringt, uns unsere Schuld 
vergibt,weil er alle Menschen liebt.
Pfarrrer Simon vertiefte dies in einer 
kurzen Ansprache, und vor dem Für-
bittengebet und Segen durften sich 
alle Kinder im Gottesdienst noch über 
ein kleines Geschenk freuen.
Musikalisch wurde der Gottesdienst 
von Wolfgang Wagner an der Orgel 
begleitet.
Allen Mitwirkenden an dieser Stelle 
nochmal ein ganz herzliches DANKE!
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Gottesdienst mit Krippenspiel am 4. Advent    in der Kirche Frechenhausen
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Am 4. Advent fand die Weihnachtsfei-
er des Kindergottesdienst statt.  Die Ki-
go-Leiterinnen hatten mit den Kindern 
schon lange geprobt und nun war es 
endlich so weit. Viele Besucher waren  
zur Aufführung des Weihnachtsan-
spiels, mit dem Titel: www.das golde-
ne Buch.de, in die Kirche gekommen:  

Weihnachten stand vor der Tür und 
Petrus hatte mit seinen Engeln im Him-
mel alle Hände voll zu tun. Doch die-
ses Jahr sollte alles etwas anders wer-
den. 

Der Fortschritt, so meinten die Helfer, 
sollte auch im Himmel Einzug halten. 
Es war ein Laptop angeschafft wor-
den und alle Kinder, die bei Petrus 
im „goldenen Buch“ standen waren 
bereits eingescannt. Nur die Liste der 
„braven Kinder“  hatte der Computer 
noch nicht ermittelt.

Doch nach einigen Versuchen klapp-
te es und der Computer hatte alle 
braven Kinder ausgewählt.

Petrus stand dem Treiben sehr skep-
tisch gegenüber, ließ sich aber von 
seinen Helfern überreden und schick-
te die Engel, mit den Geschenken für 
die braven Kinder, auf die Erde.
Doch es lief alles etwas anders als ge-
plant.

Da bekam ein Punker, mit einem 
Wortschatz, den die Engel gar nicht 
kannten und ihn  schließlich für 
einen Ausländer hielten, einen Teddy.

Geschwister, die sich ständig zankten 
bekamen eine schöne Puppe.

Ein Technikfreak, der nur am Monitor 
hing und nichts anderes mehr im Kopf 
hatte, bekam einen Holz-Bauernhof 

Mit einem unguten Gefühl kehrten die 
Engel zurück zu Petrus, der natürlich 
alles von oben beobachtet hatte.

Weihnachtsanspiel KiGo Lixfeld
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Was Petrus zu den Engeln gesagt hat, 
wurde nicht verraten, aber eins war 
sicher: 

Im Himmel braucht man keinen Com-
puter, kein Internet und keinen ISDN-
Anschluss. „Auch wenn es altmodisch 
ist“, sprach Petrus „wir blicken nicht 
auf Bildschirme sondern in die Herzen 
der Menschen. Und wer mit uns Kon-
takt aufnehmen will, der muss andere 
Wege finden.“
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Wir sind telefonisch erreichbar und vereinbaren       
gerne einen Termin oder sprechen Sie uns einfach 
nach dem Gottesdienst an.

Stille für die Seele – Shaunti Feldhahn
SCM Hänssler Verlag; 272 Seiten; € 18,99

Es gibt Zeiten, in denen scheinen die Verpflichtungen das Steuerrad unseres Lebens über-
nommen zu haben. Dann ist es höchste Zeit, einen Schritt zurückzutreten und durchzuatmen. 
Staunen Sie einmal mehr darüber, wie die Zeiten der Stille vor Gott zur lebensspendenden 
Kraftquelle Ihres Alltags werden können.

60 Andachten bieten eine erfrischende kleine Auszeit, jeden Tag ein nächster Schritt hin zur 
Ruhe in Gott.

Lauter gute Lebensworte – Axel Kühner
Neukirchener Verlag; 96 Seiten; € 9,99

Gute Worte sind wie Honig für die Seele. Sie machen Mut, zaubern ein Lächeln ins Gesicht 
und spenden Trost - besonders in Zeiten, wenn einem das Leben nicht so wohlgesonnen ist 
wie sonst.
Dieses Buch vereint neue und bekannte Geschichten von Axel Kühner für verschiedene Situ-
ationen im Leben und ist damit eine wunderbare Sammlung guter Gedanken, Aufmunterun-
gen und Inspirationen. Verbunden mit einem Bibelvers ist jeder Text auch eine Ermutigung im 
Glauben. Ein Geschenk für viele Anlässe.

Die Schleusen des Himmels – Julian Müller, Martin Charles
Francke Buchhandlung; 396 Seiten; € 17,95

Joseph Brooks lebt zurückgezogen in einer Hütte fernab der Zivilisation – bis eine Einwanderer-
familie auf der Flucht ihn dazu bringt, seine Deckung zu verlassen. Unerwartet führt die Reise 
mit seinen neuen Schützlingen ihn nach Cape San Blas, den Ort seiner Kindheit. Als er erfährt, 
dass seine Jugendliebe Allie gerade ihren zweiten Mann verloren hat, kann er nicht anders, 
als nach ihr zu sehen. Er bietet ihr seine Hilfe beim Wiederaufbau des Restaurants ihrer Eltern 
an. Doch vieles steht zwischen ihnen, nicht zuletzt ein fünfundvierzig Jahre lang gehütetes 
Geheimnis, das nicht nur Josephs und Allies Leben tief erschüttert hat …

Wunderbare Kindertage – Roswitha Gruber
Brunnen Verlag; 240 Seiten; € 12,00

15 junge Frauen im frühen 20. Jahrhundert. 15 Leben auf dem Land oder in einer Großfamilie. 
Sie alle lernten früh, mit anzupacken. 15 wahre Geschichten voller Freude, Liebe und tiefer 
Dankbarkeit. Ein Buch, das zu Herzen geht.

Neuerscheinung – voraussichtlich lieferbar ab Ende Februar 2020
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Die Brillenmacherin – Titus Müller
Wilhelm Heyne Verlag; 448 Seiten; € 10,99

England im Jahr 1387. Die Kunst des Brillenmachens beherrschen nur wenige Meister. Als Her-
ren über die Sehkraft haben sie großen Einfluss. Um den Geheimbund der Bedeckten Ritter zu 
zerschlagen, die für Vernunft und Wissenschaft kämpfen und den vogelfreien Bibelübersetzer 
Hereford verstecken, will sich der Erzbischof von Canterbury diese Macht zunutze machen. 
Doch Elias Rowe, der beste Brillenmacher weit und breit, will ihn nicht unterstützen und muss 
sterben. Um den Mörder zu finden, eignet sich die junge Witwe nun sein Handwerk an. Noch 
ahnt Catherine Rowe nicht, dass sie das Pfand in einem blutigen Krieg ist.

Lachen und Beten eines Poeten – Eckart zur Nieden
Francke Buchhandlung; 160 Seiten; € 9,95

„Ich denke an die Taten des Herrn, ja, ich denke an deine früheren Wunder.“
Angeregt durch diese Worte aus Psalm 77 erinnert sich der bekannte Autor Eckart zur Nie-
den an faszinierende, häufig auch humorvolle Begebenheiten aus acht Jahrzehnten seines 
bewegten Lebens. Es sind meist alltägliche Anekdoten, die dem Autor von klein auf Gottes 
Wesen vor Augen geführt haben oder für ihn zu Metaphern biblischer Wahrheiten wurden.
Eine Schatzkiste voller Geschichten aus einem erfüllten Leben, zur Ermutigung, zum Schmun-
zeln und zum Staunen über einen groß(artig)en Gott.

Meine Happy-Listen – Annette Penno
SCM Verlag; 112 Seiten; € 12,99

Ein Ausfüllbuch mit hohem Spaßfaktor und fettem Nutzen für dein ganzes Leben! Du wirst 
dein ganzes Leben mit dir verbringen. Da lohnt es sich doch, sich ein bisschen Zeit zu nehmen 
und dich so gut wie möglich kennenzulernen: Was genau macht dich glücklich? Wie sieht 
die Schokoladenseite deiner Persönlichkeit aus? Wie und worin findest du Halt, wenn es mal 
stürmisch wird? Und Sinn für dein Leben?
Wenn du die Listen in diesem Buch ausfüllst, findest du genau das heraus. Viele Ideen und 
Anregungen zeigen dir außerdem, was du mit deinem neuen Wissen alles bewegen kannst. 
Du hast es nämlich gut: Du bist du!



42 Geburtstage· Februar 2020

Wir gratulieren sehr herzlich und wünschen 
Gottes Segen für das neue Lebensjahr!

Aus datenschutzrechtlichen Gründen
werden die Geburtstage nicht veröffentlicht!

Ständchen-Wünsche zu runden Geburtstagen richten Sie
bitte an Ruth Schneider, Tel. 8516 oder Willi Reichel, Tel. 7060.

Außerdem möchten wir noch darauf hinweisen, dass Gemeinde-
mitglieder, welche in eine andere Gemeinde bzw. eine Altenpfle-
geeinrichtung umgezogen sind, auch weiterhin auf Wunsch in der 
Geburtstagsliste des Gemeindebriefes geführt werden können. 
Sollten Sie dies wünschen, geben Sie bzw. Ihre Angehörigen dies 
im Pfarramt oder beim Redaktionskreis des Gemeindebriefes an.
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Aus datenschutzrechtlichen Gründen
werden die Geburtstage nicht veröffentlicht!

Wir gratulieren sehr herzlich und wünschen 
Gottes Segen für das neue Lebensjahr!
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Beerdigung

Es starben und wurden kirchlich bestattet:

in Frechenhausen

am 23. Dezember 2019
Frau Susanne Dietz, geb. Ruber
Haingasse 41, Frechenhausen
im Alter von 58 Jahren

„Siehe, um Trost war mir sehr bange. Du aber hast dich meiner Seele herzlich 
angenommen, dass sie nicht verdürbe; denn du wirfst alle meine Sünden hin-
ter dich zurück.“ (Jesaja 38,17)

am 7. Januar 2020
Herr Willi Acker
Talstraße 13, Frechenhausen
im Alter von 81 Jahren

„Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen. Woher kommt mir Hilfe? Meine 
Hilfe kommt vom HERRN, der Himmel und Erde gemacht hat.“ (Psalm 121,1+2)
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am 17. Januar 2020
Herr Gerhard Valentin
Sonnenstraße 3, Frechenhausen
im Alter von 79 Jahren

„Heile du mich, HERR, so werde ich heil, hilf du mir, so ist mir geholfen.“ 
(Jeremia 17,14)

Freud und Leid in unserer Gemeinde
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Sonntag, den 2. Februar (Letzter Sonntag nach Ephiphanias)
09.00 Uhr  Gottesdienst in Frechenhausen 
10.15 Uhr  Gottesdienst in Lixfeld
beide Gottesdienste mit Feier des Heiligen Abendmahles                   (mit Saft)
Kollekte: Für besondere gesamtkirchliche Aufgaben (EKD) 
10.15 Uhr  Kindergottesdienst in Frechenhausen
10.15 Uhr  Kindergottesdienst in Lixfeld 
Sonntag, den 9. Februar (Septuagesimae)
09.00 Uhr  Gottesdienst in Frechenhausen, mit dem Ansingteam
10.15 Uhr  Gottesdienst in Lixfeld
Kollekte: Für die Flüchtlinge und Jugendmigrationsdienste 
  (Diakonie Hessen)
Sonntag, den 16. Februar (Sexagesimae)
09.00 Uhr  Gottesdienst in Frechenhausen 
10.15 Uhr  Gottesdienst in Lixfeld
Kollekte: Für Mission ohne Grenzen
10.15 Uhr  Kindergottesdienst in Lixfeld
Sonntag, den 23. Februar (Quinquagesimae - Estomihi)
09.00 Uhr  Gottesdienst in Frechenhausen 
10.15 Uhr  Gottesdienst in Lixfeld
Kollekte: Für das Gustav-Adolf-Werk 
Sonntag, den 1. März (Invokavit)
10.30 Uhr  Abschlussgottesdienst der Kinderbibelwoche
im Gemeindlichen Zentrum in Lixfeld
Kollekte: Für die Barmer Zeltmission
Sonntag, den 8. März (Reminiszere)
09.00 Uhr  Gottesdienst in Frechenhausen 
10.15 Uhr  Gottesdienst in Lixfeld
beide Gottesdienste mit Feier des Heiligen Abendmahles                 (mit Wein)
Kollekte: Für „Krank auf der Straße“ 
  (Wohnungslosenhilfe der Diakonie Hessen) sowie 
  für gemeindenahe sozialpsychiatrische Angebote
  der Diakonie Hessen
10.15 Uhr  Kindergottesdienst in Frechenhausen
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Sonntag, den 15. März (Okuli)
10.15 Uhr  Gottesdienst nur in Frechenhausen, 
anschließend sind alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
unserer Gemeinde und des CVJM zum Mitarbeiterdankfest eingeladen
Kollekte: Für den Gideonbund
10.15 Uhr  Kindergottesdienst in Lixfeld

Sonntag, den 22. März (Laetare)
09.00 Uhr  Gottesdienst in Frechenhausen 
10.15 Uhr  Gottesdienst in Lixfeld
Kollekte: Für das Posaunenwerk der EKHN

Sonntag, den 29. März (Judika)
09.00 Uhr  Gottesdienst in Frechenhausen 
10.15 Uhr  Gottesdienst in Lixfeld
Kollekte: Für die Evangelistenschule Johanneum in Wuppertal
10.15 Uhr  Kindergottesdienst in Lixfeld

Sonntag, den 5. April (Palmarum)
Goldene und Diamantene Konfirmation
10.00 Uhr  Gottesdienst in Lixfeld
Gottesdienste mit Feier des Heiligen Abendmahles                          (mit Saft)
Kollekte: Für die Baumaßnahmen am Martin-Luther-Haus 
10.15 Uhr  Kindergottesdienst in Frechenhausen

Donnerstag, 9. April (Gründonnerstag)
19.00 Uhr  Gottesdienst in Lixfeld
Gottesdienste mit Feier des Heiligen Abendmahles             (mit Wein)
Kollekte: Für die Bibelstundenarbeit des CVJM Kreisverbandes

Freitag, den 10. April (Karfreitag)
09.00 Uhr  Gottesdienst in Frechenhausen, mit dem Kirchenchor
10.15 Uhr Gottesdienst in Lixfeld
Kollekte: Für die christlich jüdische Verständigung
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Sonntag, den 12. April (1. Ostertag)
05.30 Uhr Liturgische Ostermorgenfeier 
  mit dem Osternachtchor
  in der Kirche in Lixfeld
  mit Heiligem Abendmahl     (mit Saft)
Kollekte: Für die Stiftung Marburger Medien

Im Anschluss wird herzlich zum Osterfrühstück ins
Martin-Luther-Haus eingeladen!

09.00 Uhr  Festgottesdienst in Frechenhausen 
10.15 Uhr  Festgottesdienst in Lixfeld 
  unter Beteiligung des Kirchenchores
Kollekte: Für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen
  in Gemeinden, Dekanaten und Jugendwerken

Montag, den 13. April (2. Ostertag)
10.15 Uhr  Kirchspielsgottesdienst in Lixfeld
Kollekte: Für die Eigene Gemeinde



Kontakte
Pfarrer

Carsten Simon
Tel.: 91 10 17                   Fax: 91 10 18
carsten.simon.kgm.lixfeld@ekhn-net.de

Vorsitzender des
Kirchenvorstandes

Matthias Schneider
Tel.: 61 05

Gemeindebüro

Gabriele Wolff               Tel.: 91 10 17
Öffnungszeiten:
Di.   von 15.30 bis 16.30 Uhr
Do. von 15.30 bis 17.30 Uhr

Küsterinnen für Frechenhausen

Beate Paul                     Regina Theis
Tel.: 88 48                        Tel. 53 25

Küster für Lixfeld

Christian Hoffmann       Lars Sänger
Tel.: 91 24 96                   Tel.: 85 57

Diakonisches Werk in 
Gladenbach

Allg. Lebensberatung und
Vermittlung von Sachhilfen
Tel.: 0 64 62/65 58

Diakoniestation Gladenbach

Krankenpfleger/in
Herr Kuntscher/Frau Lipp
Tel.: 0 64 62/9 10 83

Büchertisch

Beate Paul                     Martina Pitz
Tel.: 88 48                        Tel. 83 36

Homepage  + eMail-Adresse

www.Kirche-Lixfeld-Frechenhausen.de
ev.kirchengemeinde.lixfeld@ekhn-net.de

Kontonummer der Kirchengemeinde

Sparkasse Marburg-Biedenkopf
IBAN: DE56 5335 0000 01320002 47
BIC: HELADEF1MAR

 

1. Korinther 7,23

Monatsspruch
Februar 2020

Ihr seid teuer erkauft; 

werdet nicht der Menschen 

Knechte.

Ihr Widerspruch wird dann 
vermerkt und eine Veröffent-
lichung der Amtshandlung 
unterbleibt. Selbstverständ-
lich können Sie es sich auch 
jederzeit anders überlegen 
und den Widerspruch wieder 
zurückziehen. 

Teilen Sie uns auch dies bitte 
an die obige Adresse mit.

Wenn Sie nicht möchten, 
dass Amtshandlungen, die 
ihre Person betreffen, im 
Gemeindebrief veröffentlicht 
werden, dann können Sie 
dieser Veröffentlichung wi-
dersprechen. Teilen Sie uns 
bitte Ihren Widerspruch an 
folgende Adresse mit: Evan-
gelisch-lutherische Kirchen-
gemeinde Lixfeld, Britzen-
bachstr. 1, 35719 Angelburg.


